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Die schriftliche parlambDtarische Anfrage der Abge­
ordneten zum l\"ationalrat Dipl.-Ing. Riegler und Genossen, ~qr. 746/J, 

betreffend Sicherung der Herbst-Viehmärkte für die österreichischen 
BergbBuern, beehre ich mich wie folgt zu beant\'Wrten: 

Vorerst muß ich der in der Einleitung zur Anfrage auf­
gestellten Be~auptung vom Zurückbleiben der bergbäuerlict.en :=::in­

kommen widersprechen: 

\rlie aus dem Grünen Bericht 1979 zu ersehen ist, ist das 
GesanteinkoIlJr;;en je Familienarbei tskraft - 'und dieser Wert 

ist der aussogekräftigste Maßstab - von 1978 auf 1979 um 12 % 
gestiegen. 

Betrachtet man den Zeitraum 1975 bis 1979 so zeigt sich 
ein kontinuierliches Ansteigen des Gesamteinkommens je Familien­

arbeitskraft um 53 %. 
Durch diese Steigerungsraten wurde auch real ein Ein­

kommenszuvJachs in den Bergbauernbetrieben erzielt und der Ab­

stand gegenüber dem Durchschnitt aller Haupterwerbsbetriebe 

verringert. 
Darin sehe ich einen deutlichen Beweis für den Erfolg der 

seit einem Jahrzehnt konsequent betriebenen Bergbauernförder~~g. 
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Antwort auf Frage 1: 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft beab­
sichtigt jene Maßnahmen im Bereich der Viehabsatzförd~rung durch­

zufü~ren, die mit der Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts­

kam~ern abgestimmt werden und die sich auch in der Vergangenheit 
be\vährt haben. 

Antwort auf Fra~e 2: 

Es muß dRvon ausgegangen werden, daß die effektiven Pro­
duktionskosten insbesondere bei Nutzvieh und Einstellrindern in 

den Be:rggebieten von Betrieb zu Betrieb 'V'lei ten· Sch\<18.nkungen unte!:'­

ltJOrfen si.:ld. Es "'Jerden daher auch keum Vollkostenrech..Yl1L."lgen für 
diese Bc,triebsz':,\'eige angestellt und Ergebnisse solcher Vollkosten­

rec~~!ungen, die notwendi(erweise Durchschnittswerte angeben wUrden, 

w~ren fUr den einzelnen Betriebsleiter auch nur von sehr bedinctem 

l~ut::en. A:'l::SCI-.J.IG€:"sebend für eine Produ.1<:ionsentscheidung, etvJ3 für 

Nutzvieh oder Einstellrinder, ist hingegen viel eher die 

re1ntive Leistungskraft eines Betriebszweiges unter den kon­
kreten Gegebenheiten eines bestir.mten Betriebes und unter 
dem ;.spekt der bestmöglichen Nutzung der vorhandenen Ressourcen. 
Selbstverständlich ist diese re'lative Leistungskrnftabhängig 

von den erzielten bzw. erwarteten Erlösen für ein bestimmtes 
Produkt. Hinsichtlich d'er f"laßnahmen, die seitens meines· Ressorts 

ergriffen wurden, damit auch beim Herbstabsatz 1980 die Preis­

ervJartungen der Bergbauern für Nutzvieh und Einstellrinder er­
füllt werden, verweise ich auf meine Antwort zu Frage 1. 

741/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




